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WALLROTH  – Tradition in 
Wallroth: Alljährlich lädt der 
Ortsbeirat zum Start ins neue 
Jahr die Bevölkerung zu ei-
nem Jahresempfang mit inte-
ressanten Themen ein. Auch 
die jüngste Veranstaltung im 
vollbesetzten Saal des Land-
gasthofes Druschel war ein 
voller Erfolg. 

„Wir sind der einzige Stadt-
teil, der einen kommunalpo-
litischen Jahresempfang aus-
richtet“, wies Ortsbeiratsmit-
glied und zugleich Moderator 
Nico Bensing in seiner Begrü-
ßung auf die Einzigartigkeit 
der Veranstaltung hin. Neben 
vielen „alten“ und „neuen“ 
Wallrother Bürgern konnte 
Bensing auch auswärtige Gäs-
te sowie Kommunalpolitiker 
begrüßen. Wegen Krankheit 
konnte Bürgermeister Mat-
thias Möller nicht teilneh-
men. Bensing kündigte eine 
Bürger-Talkrunde mit dem 
Bürgermeister im Frühjahr 
an.  

Begrüßungsworte sprach 
auch Wallroths Ortsvorste-
her Maik Basermann, der für 

den guten Besuch dankte. Er 
ging auf örtliche Themen, 
wie etwa die Wasserversor-
gung, ein.  

Nico Bensing gab einen 
Rückblick über die Aktivitä-
ten des Ortsbeirates sowie 
über Wallrother Ereignisse 
im zurückliegenden Jahr. Viel 
passiert sei dank der guten 
Beteiligung bei der Säube-
rungsaktion „We kehr für 
Wallroth“. „Das Dorf ist schö-
ner geworden“, so Bensing. 
Der Finanzierung der Unter-
haltung des alten Pfarrhauses 

habe ein Pfarrhaus-Garten-
fest gedient. Diese Veranstal-
tung soll in diesem Jahr wie-
der stattfinden: Am Pfingst-
montag, 9. Juni. Weitere Ak-
tionen waren eine Pflegeakti-
on am Friedhof sowie das Ver-
einspokalschießen des Schüt-
zenvereins, an welchem auch 
der Ortsbeirat teilgenommen 
hat.  
   „Kein Losglück hatten wir 
bei der Teilnahme am Doll-
sten Dorf“, sagte Bensing. 
Dennoch sei Wallroth unter 
den „Top Ten“ gewesen. 
Nachbarschaftshilfe habe 
man für Breitenbach bei de-
ren Teilnahme am Dorf-Wett-
bewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ geleistet.  
   Der Dorfverein „Interessen-
gemeinschaft Wallroth“ habe 
jetzt 110 Mitglieder, gab Ben-
sing bekannt. Der Verein 
bringe sich in vielfacher Hin-
sicht für das Dorf ein. Nächs-
tes Ziel seien 150 Mitglieder. 
Immerhin habe Wallroth 420 
Haushalte und rund 1.000 
Einwohner.  
   In seinem Ausblick auf die-
ses Jahr hatte Bensing positi-
ve Nachrichten: Die seit lan-
gem gewünschte Verkehrsbe-
ruhigung in der Grundstraße 
im Bereich von Kindergarten, 
Schule, Gemeindehaus und 
Kirche soll im Februar mit 
der Einrichtung einer „30er-
Zone“ verwirklicht werden. 
„Es geht darum, Sicherheit 
für die Kinder zu schaffen“.   
   Zur Sprache kamen auch die 
Sanierung der noch bestehen-
den drei Dorf-Backhäuser so-

wie die Spielplatz-Situation. 
Der bestehende Platz im Neu-
baugebiet Peterwiesen soll sa-

niert und im Pfarrhaus-Gar-
ten ein neuer Spielplatz ge-
baut werden. Weitere The-
men waren die Restaurierung 
der Kriegsgräbertafeln, der 
Glasfaser-Ausbau mit einer 
Anmeldequote von 92 Pro-
zent, die Nahversorgung so-
wie die Entwicklung der Dorf-
mitte, wo in Kooperation mit 
der Hochschule Rhein-Main 
eine Machbarkeitsstudie er-
stellt wird. 
    Der Jahresempfang endete 
mit einer von Nico Bensing 
moderierten Talkrunde zum 
Thema „American Football“. 
Zwei „Wallrother Jungs“, Jo-
nas Heck und Sören Creß, 
sind in dieser Sportart beim 
Regionalligist Fulda Saints 
aktiv. Der 26-jährige Heck ist 
Mitglied des Coaching-Teams 
und der 27-jährige Creß ist als 
Receiver, was Passempfänger 

bedeutet, im Einsatz. Beide 
Sportler gaben Erläuterun-
gen zur Spielweise des Ameri-
can Footballs sowie zu ihren 
Einsatzgebieten. Während 
für Heck die Taktik zu den 
Spielzügen von besonderer 
Bedeutung ist, sind es für 
Creß die sicheren Hände zum 
Ball fangen sowie die Physis. 
Einen hohen Stellenwert ha-
be der Teamgedanke. Einbli-
cke gab es in das Spielgesche-
hen bei American Football 
mit Show- und Unterhal-
tungsprogramm. „Die Spiele 
sind wahre Events.“  FGW 

Der einzige Schlüchterner Stadtteil mit kommunalpolitischen Jahresempfang
Wallroth begrüßt das neue Jahr

Voll besetzt war der Saal des Landgasthofes Druschel beim Wallrother Jahresempfang. 

Mitglieder des Ortsbeirats sowie Talkrunde-Gäste beim Jahresempfang in Wallroth (von links): Nico Bensing, Andreas Larbig, Sö-
ren Creß, Angelika Lotz, Jonas Heck, Ortsvorsteher Maik Basermann, Holger Kempel und Markus Eckart.   Fotos: Fritz Christ 

Der Wallrother Ortsvorsteher 
Maik Basermann sprach 
Grußworte. 

Moderator Nico Bensing führ-
te souverän durch das Pro-
gramm.
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REGION – Einen kostenlosen 
Marktplatz für freiwilliges 
Engagement bietet die Ehren-
amtsagentur des Main-Kin-
zig-Kreises am Samstag, 29. 
März, von 11 bis 15 Uhr im 
Bürgerportal des Main-Kin-
zig-Forums in Gelnhausen an. 

„Unsere Freiwilligenmesse 
geht ins dritte Jahr. Aus den 

positiven Rückmeldungen 
wissen wir, dass das Konzept 
ankommt. Menschen, die 
sich für ein Ehrenamt inte-
ressieren, aber noch nicht so 
recht wissen, was zu ihnen 
passen könnte, oder denen 
schlichtweg der direkte 
Draht fehlt, finden auf der 
Messe Anregungen und Ge-

sprächspartner“, erklärt 
Landrat Thorsten Stolz. Die 
Ehrenamtsagentur macht da-
rauf aufmerksam, dass sich   
Vereine und gemeinnützigen 
Organisationen noch b is zum 
1. Februar für einen Info-
stand anmelden können.   

„Es ist eine gute Gelegen-
heit, mit interessierten Leu-

ten ins Gespräch zu kommen 
und ihnen die Vorteile des eh-
renamtlichen Engagements 
zu erläutern. Die Teilnahme 
lohnt sich“, so der Landrat 
weiter.  Das Team der Ehren-
amtsagentur steht beratend 
zur Seite und hilft bei der Ori-
entierung. Auch für Schüle-
rinnen und Schüler ist die 

Messe interessant, die sich 
über das Freiwillige Soziale 
Schuljahr informieren möch-
ten. Anmeldungen für einen 
Infostand nimmt die Ehren-
amtsagentur entgegen.  BWB 

Anmeldung 
ehrenamtsagentur@mkk.de 
Telefon (06051) 85-13705

Plattform der Ehrenamtsagentur des Main-Kinzig-Kreises 

Marktplatz für freiwilliges Engagement

SCHLÜCHTERN – Die beiden Se-
niorenbeauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, laden für 
Donnerstag, 23. Januar, um 
14.30 Uhr zu einem Strick- 
und Babbelnachmittag in den 
Kreativ- und Konferenzraum 
im ersten Obergeschoss im 
Kultur- und Begegnungszen-
trum, Lotichiusstraße 38, in 
Schlüchtern, ein. Strick- und 
sonstige Handarbeiten dür-
fen mitgebracht werden. 
Auch wer „nur zum Babbeln“ 
kommen möchte, ist herzlich 
eingeladen. Kaffee, Kleinge-
bäck und Wasser werden für 
das leibliche Wohl angebo-
ten.   BWB 

Anmeldung 
Telefon (06661) 85-118 

Stricken und 
babbeln im KuBe

SCHLÜCHTERN – Zum Neu-
jahrsempfang lädt der Vor-
stand der SG Schlüchtern für 
Sonntag, 19. Januar, ab 13 
Uhr im Sportlerheim Auwie-
se. Alle Mitglieder, Ehrenamt-
lichen, Sponsoren, Gönner 
und Freunde sind eingeladen. 
Gemeinsam will man in das 
neue Jahr starten und einen 
schönen Nachmittag verbrin-
gen. Grußworte werden von 
Bürgermeister Matthias Möl-
ler und Kreisfußballwart 
Dietmar Pfeiffer gesprochen. 
Des Weiteren werden Ver-
einsehrungen durchführen. 
Zwecks der besseren Planung 
bittet der Vorstand um eine 
Anmeldung über (0160) 
94969822 oder r.leipold@sg-
schluechtern.de. BWB

SG Schlüchtern 
startet ins neue 

Jahr

SCHWARZENFELS – Zur Win-
terwanderung am Sonntag, 
19. Januar, laden die Heimat- 
und Wanderfreunde Schwar-
zenfels Mitglieder und Gäste 
ein. Treffpunkt ist um 13.30 
Uhr an der Dreschhalle. In 
Fahrgemeinschaften geht es 
zum  Parkplatz Gasthof Biber 
in Speicherz. Die sechs Kilo-
meter lange Wanderung be-
ginnt um 14 Uhr. Am Ende 
der Wanderung ist eine Ein-
kehr im Gasthaus Biber vor-
gesehen. Die Wanderführung 
hat Günter Schomann, Tele-
fon (0160) 1535380. BWB

Wanderung rund 
um Speicherz
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SCHLÜCHTERN – Der Schlüch-
terner Carneval-Club „Die 
Spätzünder“ (SCC) gibt auch 
in diesem Jahr wieder seine 
närrische „Krebbelzeidung“ 
heraus. 

Sie ist erneut prall gefüllt 
mit Nachrichten, die größ-
tenteils frei erfunden und 
vielleicht gerade deshalb so 
lustig sind. Die aktuelle Aus-
gabe wird – wie schon im ver-
gangenen Jahr – kostenlos ab-
gegeben. Das ist den knapp 70 
heimischen Einzelhändlern 

und Gewerbetreibenden zu 
verdanken, die in der Zeitung 

inserieren und damit die Kos-
ten decken. 

Besonders ist in diesem 
Jahr auch der Umfang mit 60 
Seiten. Eine der dicksten Aus-
gaben bisher. Entsprechend 
werden viele Schlüchterner 
Themen auf humorvolle Wei-
se aufbereitet. 

Redaktionsleiter Armin 
Mäder dankte dem gesamten 
Team für seinen großen Ein-
satz und die vielen schönen 
Artikel. Das Blatt ist nun in 
diversen Schlüchterner Ein-
zelhandelsgeschäften erhält-
lich.   BWB

Schlüchterner Karnevalisten als Herausgeber

Neue Krebbelzeidung

Die Aufnahme zeigt einen Großteil des Teams der Krebbelzeidung (von links): Charlotte Mö-
scheid, Günther Körner, Sandra Matthiesen, Dietmar Keidel, Karin Rummel, Armin Mäder, In-
ge Thaler, Jan Ettelt, Ulrich Schwind und Tim Bachmann.  Foto: privat 

Die Aufnahme zeigt (von links): Oliver Adametz (Head of Technical Operations), Landrat Thors-
ten Stolz, Betriebsleiter Dirk Denhard, Bürgermeister Matthias Möller und Katharina Voss 
(Personalleiterin).   Foto: privat

SCHLÜCHTERN –  Seit 130 Jah-
ren ist die Molkerei Immer-
gut am Schlüchterner Stand-
ort erfolgreich. Und das soll 
auch so bleiben: Über die gute 
wirtschaftliche Lage des Tra-
ditionsunternehmens sprach 
Landrat Thorsten Stolz mit 
Betriebsleiter Dirk Denhard, 
Oliver Adametz (Head of 
Technical Operations), Perso-
nalleiterin Katharina Voss 
und Schlüchterns Bürger-
meister Matthias Möller.  

Dirk Denhard und Oliver 
Adametz gaben den Besu-
chern einen Überblick über 
das Produktportfolio und die 
Firmengeschichte. Gegrün-
det wurde das Unternehmen 
1894 als Milchgenossenschaft 
in Schlüchtern. Bereits 1883 
entstand in der Mecklenbur-
gischen Seenplatte eine Im-
mergut-Molkerei, allerdings 
mit anderen Besitzern. Die 
beiden Marken Immergut-
West und Immergut-Ost wur-
den 2003 zusammengelegt. 
Immergut war eine der ers-
ten Molkereien, die sterili-
sierte Milch anboten. Seit 
2007 gehört Immergut zur 
Bauer-Gruppe und ist seit 
2014 Teil der Bauer-Holding. 
Immergut ist ein global agie-
rendes Unternehmen, mit Ge-
schäftsbeziehungen in mehr 
als 40 Länder. 

Am Firmenstandort in 
Schlüchtern arbeiten rund 
200 Beschäftigte im Drei-
schichtbetrieb. Produziert 
werden mehrere Eigenmar-

ken, aber auch andere Mar-
ken für sogenanntes „Co-Pa-
cking“. Das Unternehmen ist 
auf Lohnabfüllung und Co-
Packing spezialisiert. Pro Jahr 
werden 74 Millionen Kilo-
gramm Milch, Saft und Mil-
chalternativen verarbeitet. In 
die Produkte f ließen mehr als 
3.000 Rohstoffe. Es sind mehr 
als 440 verschiedene Artikel 
bei zirka 340 Rezepturen. Im-

mergut hat mehr als 80 Pro-
zent Exportanteil in der EU 
und liefert weltweit 200 Mil-
lionen Einheiten pro Jahr. Die 
Molkerei stellt zum Beispiel 
einen in China sehr beliebten 
Trinkjoghurt her. 

Immergut habe in der 
Branche einen guten Namen 
und werde eigens für Pro-
duktentwicklungen ange-
fragt. „Von der Idee bis zur 
fertigen Rezeptur ist alles da-
bei“, erklärt Dirk Denhard. 
Den allgemeinen Fachkräfte-
mangel spürt Immergut ins-
besondere im Bereich Milch-
technologie. Ansonsten sei 
das Unternehmen sehr gut 
aufgestellt. 

„Der Name Immergut ist 
Programm. Das bedeutet, 
dass wir auf eine hohe und 
konstante Qualität achten – 
bei den Rohstoffen, aber auch 
bei allen Produktionsschrit-
ten bis hin zur Verpackung“, 
erklärte Dirk Denhard. Ohne 
gut ausgebildete Beschäftigte 

sei das nicht möglich. 
Um diesen hohen Standard 

zu halten, betreibe das Unter-
nehmen ein eigenes Ver-
suchslabor mit Pilot-Anlage 
und bilde auch selbst aus. 
„Wir haben jedes Jahr rund 
100 Produktentwicklungen. 
Auch wenn pflanzliche Pro-
dukte wie Hafermilch und So-
jamilch vermehrt nachge-
fragt werden, ist Milch im-
mer noch der wichtigste Be-
standteil unserer Produkte“, 
informierte Betriebsleiter 
Dirk Denhard. Die Milch da-
für kauft Immergut von land-
wirtschaftlichen Betrieben 
aus dem Umland. 

Zum 130-jährigen Firmen-
bestehen hat Immergut die 
Teichanlage vor der alten Im-
mergut-Villa neugestaltet 
und 100.000 Euro investiert, 
um das Areal ansprechend zu 
gestalten, mit großen Basalt-
steinen, einer pflanzenrei-
chen Grünfläche und einem 
LED-Beleuchtungskonzept. 
Die Teichanlage erfüllt dabei 
nicht nur eine ästhetische 
Funktion, sondern fungiert 
als Schönungsteich. Das ge-
reinigte Wasser aus der fir-
meneigenen Kläranlage wird 
dort auf 15 Grad herunter ge-
kühlt, bevor es in die Kinzig 
geleitet wird. Der Teich wird 
von zahlreichen Fischen be-
wohnt. 

„Immergut gehört zu den 
größten Arbeitgebern in der 
Region und hat für die Stadt 
Schlüchtern einen besonde-
ren Stellenwert. Wir unter-
stützen das Unternehmen 
deshalb dabei, den Standort 
in Schlüchtern weiterzuent-
wickeln und an die Bedürfnis-
se einer modernen Molkerei 
anzupassen“, erklärte Bür-
germeister Möller.    BWB

Molkerei Immergut feiert Unternehmensjubiläum

Innovationskraft und    
Standorttreue

SCHLÜCHTERN – Zum Interna-
tionalen Tag des Gedenkens 
an die Opfer des Holocaust 
bietet  der Heimat- und Ge-
schichtsverein  Bergwinkel 

Schlüchtern gemeinsam mit 
dem Verein der Freunde der 
Synagoge wieder eine beson-
dere Veranstaltung an. 

Am Montag, 27. Januar, um 
19.30 Uhr ist Journalist und 
Buchautor Martin Doerry im 
Kultur- und Begegnungszen-
trum KuBe, Lotichiusstraße 
38, in Schlüchtern zu Gast. 
Der ehemalige stellvertreten-
de Chefredakteur des Nach-
richtenmagazins „Der Spie-
gel“ (1998 bis 2014), liest aus 
dem Buch „Lillis Tochter: Das 
Leben meiner Mutter im 
Schatten der Vergangenheit – 
eine deutsch-jüdische Famili-
engeschichte“. Einfühlsam 
erzählt Doerry in seinem 
Buch die Geschichte seiner 
Mutter Ilse als Geschichte ei-
ner Überlebenden.  BWB

Gedenken an die Opfer des Holocaust

Lesung mit 
Martin Doerry

Journalist Martin Doerry ist 
für eine Lesung zu Gast in 
Schlüchtern.   Foto: privat 
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SCHLÜCHTERN – Die Europa-
Akademie Schlüchtern hat 
nun eine feste Adresse: im 
neuen  Kultur- und Begeg-
nungszentrum (KuBe). Aller-
dings wurde am Montag-
abend dort gemeinsam mit 
Landtagspräsidentin Astrid 
Wallmann (CDU) keine Eröff-
nung gefeiert, sondern eine 
Wiedereröffnung.  
   Denn eine Europa-Akade-
mie wurde 1948 in Schlüch-
tern schon einmal ins Leben 
gerufen, wie Erster Stadtrat 
Reinhold Baier (CDU) in Ver-
tretung des krankheitsbe-
dingt verhinderten Bürger-
meisters Matthias Möller an-
merkte. In der Bergwinkel-
stadt sei somit die bundes-
weit erste Akademie mit dem 
Europagedanken als Grundla-
ge entstanden, gewisserma-
ßen „die Mutter aller Europa-
Akademien“, betonte Baier. 
Darauf sei die Stadt ebenso 
stolz wie auf die nunmehr ge-
lungene Wiedereröffnung, 
der eine Gründungsver-
sammlung im August 2020 
vorausgegangen war. Ihren 
Sitz in Schlüchtern haben 
nun sowohl die Europa-Aka-
demie Schlüchtern als auch 
die Europäische Akademie 
Hessen. Die Leitung liegt bei 
einem Vorstandsteam (siehe 
Kasten). „Ich bin überwäl-
tigt“, sagte Akademie-Vorsit-
zender Thomas Otto Schnei-
der, weil der lange Weg zu ei-
ner neuen Europa-Akademie 
nun ein gutes Ende gefunden 
habe. „Ich verneige mich in 
Dank und Anerkennung vor 
allen, die daran mitgewirkt 
haben.“ Schneider verwies 
darauf, dass die in Ramholz 
vollzogene Erstgründung der 
Akademie im Herbst 1948 vor 
allem von der kommunalen 
Ebene mit Schlüchterns 
Landrat Walter Jansen an der 
Spitze forciert worden sei. 
Dass das Projekt bereits nach 
drei Jahren – wohl auch 
durch Renommiersucht – in 
Zwistigkeiten endete, schmä-

lere jedoch nicht die Promi-
nenz der anfänglichen Förde-
rer. Diese reichten von Hes-
sens erstem Ministerpräsi-
denten Karl Geiler (parteilos) 
über den Geisteswissen-
schaftler Eugen Kogon, ei-
nem überzeugtem Europäer 
und intellektuellen Wegbe-
reiter der Bundesrepublik, 
bis hin zu dem Physiker und 
Nobelpreisträger Werner Hei-
senberg, der als Begründer 
der Quantenmechanik gilt. 
Schneider kündigte an, dass 
es neben Gastvorträgen und 
Seminaren künftig monatli-
che Ringvorlesungen von Pro-
fessoren der Hochschule Ful-
da geben soll. Ebenso könne 
die Akademie auch in Studi-
engänge der Hochschule inte-
griert werden. Eine finanziel-
le „Starthilfe“ überreichte 
nicht nur der Vertreter der 
Stadt Schlüchtern, sondern 
auch Landtagspräsidentin 
Astrid Wallmann. Sie griff 
den historischen Kontext auf, 
in der die erste Europa-Aka-
demie entstanden ist. Trotz 
der sehr beschwerlichen 
Nachkriegszeit sei der Gedan-
ke der europäischen Integra-

tion in der Bergwinkelstadt 
auf fruchtbaren Boden gefal-
len. Im September 1946 habe 
Großbritanniens Ex-Premier 
Winston Churchill vor Stu-
denten in Zürich die Idee der 
Vereinigten Staaten von Euro-
pa vorgestellt, deren Basis 
Deutschland und Frankreich 
bilden sollten. Der damit an-
gestoßene europäische Eini-
gungsprozess habe, so Wall-
mann, dem Kontinent nicht 
nur die längste Friedensphase 
seiner Geschichte gebracht, 

sondern die Europäische Uni-
on (EU) zu einem „Garant für 
Freiheit und Frieden ge-
macht“.  Deshalb habe die EU 
2012 auch als erste Organisa-
tion den Friedensnobelpreis 
erhalten. Vor diesem Hinter-
grund und angesichts aktuel-
ler Entwicklungen in der 
Welt sei „europapolitische 
Bildungsarbeit so wichtig“, 
stellte Astrid Wallmann mit 
Blick auf die Europa-Akade-
mie in Schlüchtern heraus. hs

(Wieder-)Eröffnung der Europa-Akademie Schlüchtern nach über 70 Jahren

Langer Weg führt zu einem guten Ende

Etwas mehr als 80 meist geladene Gäste nahmen an der offiziellen Eröffnung der Europa-Aka-
demie Schlüchtern im Kultur- und Begegnungszentrum teil.  Foto: Sophia Auth 

   Vorsitzender der Europa-
Akademie Schlüchtern ist 
Thomas Otto Schneider. Als 
Stellvertreterin fungiert 
seine Frau Petra Schneider. 
Schatzmeister ist Jan Lud-
wig, das Kuratorium  bilden 
der Ehrenvorsitzende der 
überparteilichen Europa-
Union in Hessen, Thomas 
Mann, Jürgen Heil, Nils Hö-
beler,  Jonathan Bulling 
und Josias Keweloh. BWB

Schlüchtern
Europa-Akademie

SCHLÜCHTERN – Der ambulan-
te Hospizdienst der Malteser 
sucht Menschen, die sich ein 
Ehrenamt in der Hospizarbeit 
vorstellen können. Interes-
sierte sind eingeladen, sich 
über Möglichkeiten einer 
hospizlichen Begleitung zu 
informieren. In offener At-
mosphäre erzählen Hospiz-
koordinatorin Susanne Kohl-
hepp und Christiane Hecht, 
Ehrenamtliche im ambulan-
ten Kinderhospizdienst, wie 
sie betroffene Personen mit 
folgenschweren Diagnosen 
und ihre Familien begleiten. 
An diesen Abenden können 
sich Interessierte unverbind-

lich über die Arbeit im ambu-
lanten Hospizdienst für Er-
wachsene sowie über die Tä-
tigkeit im ambulanten Kin-
derhospizdienst informieren.  
    Der Malteser Hospizdienst 
bietet die Qualifizierung 
„Sterbende begleiten lernen“ 
nach dem Celler Modell an. In 
rund 100 Unterrichtseinhei-
ten werden Ehrenamtliche 
auf ihren Einsatz im Hospiz-
dienst vorbereitet.    
   Die Infoabende finden am 
Mittwoch, 22., und Dienstag, 
28. Januar, jeweils ab 18 Uhr 
im Malteser-Haus, Georg-
Flemmig-Straße 5, in  
Schlüchtern, statt.  BWB

Infoabende des Malteser Hospizdienstes

Sterbende begleiten 

en

Mo. - Fr. 9 - 13 Uhr und 14 - 18 Uhr
Sa. 9 - 13 Uhr

REIFEN .RÄDER .KFZ-MEISTERSERVICE

R
E

SE
IT 1965

IFEN SIM

O
N

www.reifen-simon.de

Schlüchtern
Tel. (0 66 61) 96 69-0
Mo. – Fr. 7:30 – 17 Uhr
Sa. 8:00 – 12 Uhr

Steinau
Tel. (0 66 63) 66 20

Mo. – Fr. 7:30 – 17 Uhr
Sa. geschlossen

espresso36
Andreas Heil
Wassergasse 10
36381 Schlüchtern

Büro: (06661)6200
Fax: (06661)917774
info@espresso36.de
www.espresso36.de

Mo., Di., Do. + Fr. 9.00–13.00 und 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch: Werkstatt- und Außendiensttag
Samstag: Kurstag – Baristakurse nach Vereinbarung

Öffnungszeiten

Montag & Dienstag 8–17 Uhr
Mittwoch 8–14 Uhr

Donnerstag & Freitag 8–18 Uhr
Samstag geschlossen

* Grabenstraße 16 ~ 36381 Schlüchtern *
Tel. 06661 - 91 96 91

Mo. – Fr. 9 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr
Mi 9 – 13 Uhr + Sa. 9 – 13 Uhr

Rufen Sie im Verlag
an und teilen Sie Ihre
Öffnungszeiten mit.

Mo – Fr. 9.30 – 13.00 Uhr
und 14.00 – 18.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

mittwochnachmittags
geschlossen!

Breitenbacher Str. 1–5

36381 Schlüchtern
Tel. 06661 730 791

Weitere Gerichte
entnehmen

Sie bitte unserer
Speisekarte

vor Ort

Zu jedem Tagesgericht einen Beilagen-Salat für 4, 5 €7
www.dermeisterbaecker.de

TAGESGERICHTE

MONTAG

DIENSTAG

MITTWOCH

DONNERSTAG

FREITAG

SAMSTAG

Angebote
für die Woche vom
20.1. bis 25.1.2025

3 Kräppel 3,60 €

6 Meister-Krustis 3,20 €

Ausgehobenes
Bauernbrot
1000g 3,30 €

BROT DESMONATS:
Sonnenblumen-Brot
750g 3,00 €

FLÄCHENPFLEGE

GARTENPFLEGE

BAUMPFLEGE

GEHÖLZSCHNITT

GARTENBAU

STARKE RÜCKSCHNITTE
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Wochengericht vom 21.01.– 26.01.2025

Nähere Angaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de

Schweinebraten
mit Zwiebelsoße und Spätzle 13,90 €

Ab 28. Januar
Paprika-

Sahnegeschnetzeltes

Neue Öffnungszeiten:
Café 66: So.–Mi. 16.30–23.00 Uhr

Do.–Sa. 16.30–02.00 Uhr
Rasthaus: So./Feiertage 11.00–20.00 Uhr
Mo. Ruhetag · Di. –Sa. 11.00–16.30 Uhr

Telefon: 06661/96630

Freitag
s

Schnit
zeltag

jedes S
chnitze

l

10 %
günstig

er
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ULMBACH – Mit Rockmusik 
Gutes tun: Das haben sich die 
Verantwortlichen des Vereins 
„Ulmich om Braand“ auf die 
Fahne geschrieben.  
   Bereits zum zweiten Mal ha-
ben die Organisatoren des 
gleichnamigen Hardrock- 
und Metal-Festivals ein Bene-
fiz-Konzert zwischen den Jah-
ren veranstaltet – diesmal zu-
gunsten des Fördervereins 
der Bilzbergschule Ulmbach. 
Zusammengekommen ist ei-
ne stattliche Summe: 2025 
Euro. 

„Die Stimmung war klasse, 
die Bands haben abgeliefert, 
und eine ordentliche Summe 
ist auch zusammengekom-
men. Es war ein großartiger 
Abend“, blickt Matthias Flach 
stellvertretend für den ge-
samten Vorstand auf das Be-
nefiz-Konzert im Dezember 
2024 zurück. Fast 200 Gäste 
waren in den Saal des Land-
gasthofs Deutsches Haus in 
Ulmbach gekommen, um mit 
der Vorband DYKES sowie 
dem Hauptact Black Roses or-

dentlich abzurocken – und 
um mit jeder Eintrittskarte 
und jedem gekauften Ge-
tränk etwas für die Bilzberg-
schule Ulmbach zu spenden. 

Der Gewinn beträgt nach 
Abzug aller Kosten nahezu 

genau 2000 Euro – eine Sum-
me, die ohne den Sponsoring-
Einsatz der Partner Jobst-Au-
dio und Flimmerwelten, die 
kostenfreie Nutzung des 
Saals im Landgasthof Deut-
sches Haus und den kostenlo-
sen Auftritt von DYKES nicht 
zusammengekommen wäre. 
„Wir sind enorm dankbar für 
die Unterstützung, die wir er-
fahren“, betont Matthias 
Flach.  Das Vorstandsteam 
hat den Betrag schließlich 
auf die genannten 2025 Euro 
aufgestockt. Ein Scheck in 
dieser Höhe wird jetzt dem 
Förderverein der Bilzberg-

schule Ulmbach überreicht. 
Claudia Reining ist nicht 

nur Schulleiterin, sondern 
auch Schriftführerin des För-
dervereins. Was sagt sie zu 
der Spende? „Zunächst ein-
mal haben wir uns riesig da-
rüber gefreut, dass wir für 
das zweite Benefiz-Konzert 
ausgewählt wurden. Natür-
lich haben wir es uns nicht 
nehmen lassen und waren 
selbst mit einigen Kollegin-
nen und Kollegen dabei. Wir 
hatten einen super Abend.“ 

Die Grundschule Bilzberg-
schule Ulmbach ist eine 
Ganztagsschule mit 13 Lehr-
kräften sowie 107 Schülerin-
nen und Schülern. Was mit 
dem Geld passieren soll, das 
weiß Reining bereits sehr ge-
nau: „Wir betreuen nachmit-
tags im Schnitt 55 Kinder, ver-
teilt auf drei Räume. Zwei 
dieser drei Räume sind be-
reits gegen Schall isoliert, da-
mit es innen nicht mehr so 
stark hallt. Mit der Spende 
soll nun der dritte und größte 
Betreuungsraum ausgestat-

tet werden.“ Das aktuelle 
Schulbudget reiche für diese 
Maßnahmen nicht aus. „Oh-
ne das Benefiz-Konzert wäre 
es nicht möglich gewesen, 
diese Arbeiten anzugehen.“ 

Dirk Müller sagt im Namen 
des gesamten Vorstands-
teams abschließend: „Wir 
wollen mit unserem Verein 
einerseits ein tolles Festival 
von Fans für Fans ausrichten, 
andererseits auch Gutes für 
die Region bewirken. Es ist 
schön, dass uns das wieder 
gelungen ist.“ Einer dritten 
Auflage des Benefiz-Konzerts 
steht also nichts im Wege. 

Bereits terminiert ist die 
sechste Auflage des Festivals: 
Es findet am 20. und 21. Juni 
statt.  BWB 

Tickets  
u-o-b.de 

Ulmich om Braand sammelt 2025 Euro für Bilzbergschule Ulmbach

Mit Rockmusik Gutes tun:             
Benefiz-Konzert war großer Erfolg

Jede und jeder Einzelne auf diesem Foto hat beim Benefiz-Konzert des Vereins „Ulmich om Braand“ einen Teil dazu beigetra-
gen, dass der Förderverein der Bilzbergschule Ulmbach eine Spende in Höhe von 2025 Euro bekommt.   Foto: Bensing & Reith

STEINAU –  Die Neustrukturie-
rung der Verwaltung steht 
derzeit auf der Agenda im 
Steinauer Rathaus. 
   Im Auftrag des Magistrats 
widmet sich CCE Consult, ei-
ne Strategie- und Entwick-
lungsberatung für Kommu-
nen, Verbände und Unterneh-
men, der Organisationsent-
wicklung, die unter dem Leit-
motiv der  Verwaltung steht: 
„Wir sind Ansprechpartner, 
damit Sie als Bürger zufrie-
den und sicher in einer zu-
kunftsorientierten Heimat le-
ben können.“ Orientiert an 
diesem Leitbild erfolgt eine 
Beschreibung der Kernaufga-
ben der Abteilungen und im 
weiteren Verlauf eine zielori-
entierte Zuordnung der Zu-
ständigkeiten. Eine zentrale 
Frage dabei ist, inwieweit die 
Struktur der städtischen Ver-
waltung angepasst werden 
muss, um für die zukünfti-
gen Herausforderungen und 
Aufgaben gerüstet zu sein. 
Flankierend dazu hat die 
Stadt eine Bürgerbefragung 
gestartet. Bis 21. Januar heißt 
es „Mitreden, mitgestalten, 
mitbestimmen“. 
   Themenfelder sind Lebens-
qualität (Versorgung, Frei-
zeit, Miteinander), Zukunfts-
fähigkeit (Mobilität, Nachhal-
tigkeit, Digitalisierung) und 
Gestaltungskraft (Finanzen, 
Leerstände). Bürgermeister 
Christian Zimmermann be-
tont die Bedeutung der Befra-

gung für die Entwicklung von 
Steinau. „Wir wollen eine 
Stadt sein, in der sich jeder 
Einzelne gehört und wertge-
schätzt fühlt. Unsere Bürger-
befragung ist daher von enor-
mer Bedeutung. Denn sie er-
möglicht uns, die Wünsche 
und Bedürfnisse unserer Bür-
gerinnen und Bürger besser 
zu verstehen und darauf auf-
bauen besser zu handeln.“  
Die Teilnahme ist möglich 
über die Internetseite der 
Stadt oder den untenstehen-
den QR-Code. Die Befragung 
bietet den Bürgern die Mög-
lichkeit, ihre Meinungen und 
Ideen einzubringen und da-
mit aktiv an der Gestaltung 
ihrer Stadt mitzuwirken. 
Zimmermann sieht darin ein 
Zeichen des Verantwortungs-
bewusstseins und Engage-
ments der kommunalen Ver-
antwortlichen: „Ein Schritt 
auf dem Weg zu mehr Wohl 
für die Gemeinschaft.“  OJ 

Internet 
www.steinau.eu 
 

Bürgerbefragung der Verwaltung

Steinaus Zukunft  
aktiv mitgestalten

Nepal gehört zu den ärmsten 
Ländern Südasiens, schon die 
Versorgung mit dem Not-
wendigsten ist oft schwierig 
und etwa Prozent der Er-
wachsenen können nicht le-
sen und schreiben. Seit vielen 
Jahren reist Hartmut Darm-
stadt immer wieder nach Ne-
pal, um direkt vor Ort Hilfe 

zu leisten, beispielsweise 
durch die Versorgung mit Le-
bensmitteln und Medika-
menten. Das Team vom Ein-
richtungshaus Rudolf um Hei-
ke Ries-Rudolf freut sich, 
auch in diesem Jahr wieder 
mit 1.000 Euro zum Unterhalt 
des neuen Kinderheimes bei-
tragen zu können. Foto: privat 

1.000 Euro für die Hilfe in Nepal

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der Verein für Tourismus 
und Wirtschaftsförderung 
(Gewerbeverein) in Bad So-
den-Salmünster lädt zum Un-
ternehmer-Abend ein.  
   Die Veranstaltung findet am 
Mittwoch, 29. Januar, ab 19 
Uhr in den Räumen des VTW-
Mitglieds Conformtec GmbH, 
Carl-Gladitz-Straße 8 statt. 
Auch Bürgermeister Dominik 
Brasch wird zugegen sein. 
Mit seinem Kommen unter-
streicht er zudem die Bedeu-
tung dieses Austauschs für 
Bad Soden-Salmünster. Auf 
dem Programm stehen zwei 

kurze Impulsvorträge von 
VTW-Mitgliedern. „Mitarbei-
terpotenziale entfalten – Mit 
dem DNLA-Test zu nachhalti-
gem Erfolg im Unterneh-
men!“ (Heike Eva-Maria Jäni-
cke, Büro 37, Praxis für Coa-
ching und Supervision) sowie 
„Chancen regionaler Netz-
werke für Handel und Gewer-
be“ (VR Bank Main-Kinzig-Bü-
dingen). Danach ist Zeit für  
Austausch und Netzwerken. 
Die Conformtec GmbH bietet 
eine kleine Werksführung 
an. Weitere Infos unter: 
(06056) 744166 oder per E-
Mail mail@vtw-bss.de.  BWB

Gewerbeverein lädt ein

Unternehmer-Abend 

Sechste Auflage             
des Festivals im Juni

Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656
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FREIENSTEINAU – Im Grund-
weg 2 in Freiensteinau ist das 
Zentrum für ganzheitliche 
Gesundheit ansässig.   

Heike Keller, Wellness- und 
Massagetherapeutin, Mental-
Trainerin und Coach, Hypno-
therapeutin sowie Klangscha-
len-Massage und Meditations-
Expertin, und Andreas 
Gschwindt, Heilpraktiker für 
Psychotherapie, Hypnothera-
peut, Sexual- und Paarcoach, 
psychoonkologischer Berater 
und ausgebildet in EFT, 
EMDR und Gesprächs- sowie 
Verhaltenstherapie, bieten 
hier eine lösungsorientierte 
Zusammenarbeit für Men-

schen an, die sich beispiels-
weise in einer Sinnkrise be-
finden, mit den gestellten An-
forderungen nicht mehr klar-
kommen oder sich fremdge-
steuert fühlen. Gschwindt ist 
spezialisiert auf Depressio-
nen, ADHS, Long-Covid, alle 
Arten von Ängsten, Phobien 
und Traumata. 

Das  Zentrum für ganzheit-
liche Gesundheit bietet ne-
ben den Coachings und Be-
handlungen wunderschöne 
Entspannungs- und Energie-
massagen an sowie Seminare 
zur Bewusstseinserweiterung 
wie „Die Macht der Affirma-
tionen“, „Magnified Healing“ 

und weitere. Heike Keller und 
Andreas Gschwindt: „Wir la-
den Sie herzlich ein, uns ken-
nenzulernen. Die Abrech-
nung erfolgt privat, bei Heil-
praktikerleistungen über-
nehmen spezielle Zusatzver-
sicherungen einen Teil der 
Kosten.“ Termine werden 

nach Vereinbarung vergeben, 
auch abends.   BWB 

Informationen  
heikes-energiequell.de  
hp-psychotherapie-hilfe.de 
Telefon (06666) 9180555 oder 
0176 50575310 (Andreas)  
01577 7564175 (Heike) 

Im Zentrum für ganzheitliche Gesundheit

Von Coaching bis Energiemassagen

FIT UND GESUND IM NEUEN JAHR

SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Heike Keller und Andreas Gschwindt arbeiten in ihrer Praxis, 
um Menschen neue Lebensqualität und eine neue Lebensper-
spektive zu geben.   Foto: privat

BAD SODEN-SALMÜNSTER –  
Am 6. Februar beginnen in 
der Spessart Therme ver-
schiedene Gesundheits- und 
Entspannungskurse, die von 
den gesetzlichen Kranken-
kassen zertifiziert und daher 
vielfach mit bis zu 80 Prozent 
bezuschusst werden. Alle 
Kurse finden an acht aufei-
nander folgenden Donnersta-
gen statt. 

Reduktion von Muskelver-
spannungen, Stressabbau, 
besserer Schlaf – die leicht er-
lernbaren Techniken der Pro-
gressiven Muskelrelaxation 
(PMR) haben oft viele positive 
Effekte. In der Spessart Ther-
me findet der PMR-Kurs ab 
dem 6. Februar, jeweils um 
18.30 Uhr, in der Totes-Meer-
Salzgrotte statt.  

Ebenfalls am 6. Februar 
starten um 10 und 11.15 Uhr 
die beiden neuen Qi Gong 
Präventionskurse, letzterer 

abgestimmt auf die Bedürf-
nisse von Schwangeren.  

Die Dr. Wolff Trainingsge-
räte sind für das Training der 
Rücken- und Bauchmuskula-
tur entwickelt worden. Im 
zertifizierten Präventions-
kurs „Dr. Wolff Muskeltrai-
ning“ (ab 6. Februar, 15 Uhr) 
wird unter Anleitung einer 
Physiotherapeutin des Phy-
sioVitamed trainiert. Der 
Kurs „Yoga für einen gesun-
den Rücken“ beginnt eben-
falls am 6. Februar, jeweils 
um 18 Uhr. Der Präventions-
kurs „Yoga zum Hormonaus-
gleich“ (ab 6. Februar, 19.30 
Uhr) bietet natürliche Hilfs-
mittel für Frauen in den 
Wechseljahren, bei Stress 
oder Übergewicht.  BWB 
 
ANMELDUNG  
online unter shop.spessart-
therme.de oder direkt in der 
Spessart Therme 

Neue Kurse beginnen

Über 30 Kinder und Jugendliche und zwei Erwachsene spiel-
ten an Heiligabend in St. Peter und Paul Salmünster das Krip-
penspiel. Überschrieben mit dem Titel „Es ist ein Ros’ ent-

sprungen“ haben sie die Weihnachtsgeschichte und die Ge-
genwart miteinander verbunden und stimmten die Familien 
in der vollen Kirche auf Weihnachten ein.  Foto: J. Hubbard 

Weihnachtsgeschichte und Gegenwart miteinander verbunden

REGION – Deutschland gilt 
laut aktuellen Zahlen der 
Bundeszentrale für gesund-
heitliche Aufklärung mit 
10,6 Litern Reinalkohol pro 
Person  (ab 15 Jahren) und 
Jahr als Hochkonsumland. 
Als „dry January“ – also „tro-
ckener Januar“ – wird der 
Trend bezeichnet, zu Beginn 
des neuen Jahres keinen Al-
kohol zu trinken. Dieser Ver-
zicht soll sich positiv auf die 
körperliche als auch psy-
chische Gesundheit auswir-
ken. Nähere Informationen 
zu diesem Thema bietet die 
DAK in Hanau, Gelnhausen 
und Schlüchtern am Diens-
tag, 21. Januar, in einer  Tele-
fon-Hotline an. Von 8 bis 20 
Uhr bekommen Interessierte 
individuelle Tipps von Fach-
leuten der Krankenkasse. Das  
Serviceangebot ist unter der 
Gratis-Nummer (0800) 1 11 18 
41 geschaltet.  BWB

DAK bietet Infos 
zu gezieltem 

Alkoholverzicht
WEICHERSBACH – Die Feuer-
wehr Weichersbach lädt für 
Sonntag, 26. Januar, um 10.30 
Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung in das örtliche 
Dorfgemeinschaftshaus ein. 
Jahresberichte, Wahlen und 
Ehrungen stehen im Mittel-
punkt der Versammlung.  BWB

Jahresberichte, 
Wahlen und 

Ehrungen

KRESSENBACH – Zur gemein-
samen Jahreshauptversamm-
lung des Fördervereins der 
Freiwilligen Feuerwehr Kres-
senbach und der Einsatzab-
teilung laden Vorstand und 
Wehrführung für Samstag, 1. 
Februar, um 19 Uhr in das 
örtliche Dorfgemeinschafts-
haus ein. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem  
verschiedene Jahresberichte  
und Ehrungen.  BWB

Gemeinsame 
Versammlung

Brüder-Grimm-Str. 7 • Steinau a. d. Str. • T 06663 4749824
Inh.: A. Anastasiadou • www.footopia.de

Was sehen meine
Augen da …
Für geile Orthopädie und rockigen Lifestylemusst du gar nicht
weit gucken. UnsereMeisterwerkstatt findest du immärchen-
haften Steinau. Die Folterkammer wartet schon auf dich ...

Deine SchuhFEEtischisten aus Steinau.

Meisterlich
es

Meisterlich
es

handwerkhandwerk

ist so nah.ist so nah.

Der Name Nobis ambulante Pflege steht für
gute Pflege und Betreuung in den eigenen vier Wänden.

Wir nehmen uns Zeit für Pflege, Zeit für Sie.
Ambulanter Pflegedienst Nobis GmbH
Brückenauer Straße 34
36391 Sinntal-Sterbfritz
Tel 0 66 64 - 91 99 21
Geschäftsführer: Ronald Zeidler

Finde deine Antworten
in und mit der Natur!
Heilpraktikerin für

Psychotherapie
pedi Matthies

Elmweg 9 | 36396 Steinau a. d. Str.

0177/3103308 | pedimatthies@t-online.de
www.pedi-coaching.de

Psychotherapie (nach dem Heilpraktikergesetz)
& Coaching bei:

· Lebenskrisen / Sinnfragen

· Trauerbewältigung

· Trennungen

· Burnout / Erschöpfung / Stress

· Hochsensibilität

· Grübeln / Gedankenkarussell

· Schlafstörungen

· Selbstwertproblemen / Selbstzweifeln

· Angst / innerer Unruhe

· depressiver Verstimmung

Obertorstr. 43 · 36381 Schlüchtern · Tel.: 06661-607314
www.ebay.de/str/timssportoutlet

Markensportartikel zum kleinen Preis!

Hilfe bei psychischen Belastungen, EFT, EMDR, Hypnotherapie,
Begleitung bei chron. Depressionen u. Long-Covid, Sexual- u. Paarberatung

Telefon: 0176 50575310, Grundweg 2, 36399 Freiensteinau

PRAXIS FÜR PSYCHOTHERAPIE
nach dem Heilpraktikergesetz

ANDREAS GSCHWINDTDipl.-Ing. (FH)

im Zentrum für ganzheitliche Gesundheit

www.hp-psychotherapie-hilfe.de www.heikes-energiequell.de

im Zentrum für ganzheitliche Gesundheit

NEUERÖFFNUNG:NEUERÖFFNUNG:
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SINNTAL – Die Gemeinde Sinn-
tal widmet sich intensiv der 
Gestaltung und Aufwertung 
ihrer Ortskerne.  
   Ob es um die Nutzung des 
Dorfgemeinschaftshauses in 
Breunings, die Umgestaltung 
des Areals zwischen Rathaus 
und Mehrzweckhalle in 
Sterbfritz oder die Schaffung 
eines generationenübergrei-
fenden Treffpunkts in Alten-
gronau geht: Ortsmittelpunk-
te sind „Treffpunkte, Veran-
staltungsorte und im besten 
Fall Ausgangspunkte für ei-

nen starken Zusammenhalt 
und Kreativität“, wie es Ers-
ter Kreisbeigeordneter An-
dreas Hofmann kürzlich 
beim Besuch in Sinntal zu-
sammenfasste, „und sie müs-
sen heutigen Bedarfen und 
Standards angepasst sein, da-
mit sie ihren Zweck erfül-
len“. Aus dem Dorfentwick-
lungsprogramm des Landes 
erhält die Gemeinde Förder-
mittel.  
   Das Areal zwischen Rathaus 
und Mehrzweckhalle bildet 
die Mitte von Sterbfritz. Das 

funktionale und bürger-
schaftlich orientierte Zen-
trum ist gekennzeichnet 
durch die Verwaltung mit 
dem Rathaus, die Mehr-
zweckhalle, anliegende Ge-
schäfte und Betriebe an der 
Schlüchterner Straße sowie 
die Bushaltestellen. Derzeit 
wirkt das Umfeld nach An-
sicht der Gemeinde durch die 
großflächige Versiegelung 
der Fahrbahn- und Gehweg-
f lächen sowie den Parkplatz-
f lächen und den Bushalte-
stellen trist und wenig einla-

dend. Eine Konzeptstudie soll 
zeigen, wie dieses Gelände 
aufgewertet werden kann. 
Dazu soll auch untersucht 
werden, inwiefern die Mehr-
zweckhalle erhalten und wei-
terentwickelt werden kann, 
um die Auslastung zu stei-
gern. Die Studie wird mit 
19.300 Euro aus dem Landes-
fördertopf bezuschusst.  
   Der Ortsteil Altengronau 
wiederum verfügt über kein 
Dorfgemeinschaftshaus oder 
eine vergleichbare Begeg-
nungsstätte, die von der Ge-

meinschaft und von den Ver-
einen für vielfältige bürger-
schaftliche Aktivitäten und 
als Treffpunkt genutzt wer-
den kann. Zwar gibt es Ver-
einshäuser und somit ein ge-
wisses Raumangebot, aller-
dings werden diese vorwie-
gend für Vereinszwecke ge-
nutzt. Im Rahmen einer Be-
darfsanalyse sollen die beste-
henden und künftigen Nut-
zungsbedarfe näher be-
stimmt und dann mögliche 
Standorte für die Schaffung 
des Treffpunktes untersucht 
werden. Mit 10.600 Euro wird 
diese Analyse gefördert.  
   Breunings hat ein Gemein-
schaftshaus, es wird als Ver-
anstaltungsort für etliche An-
lässe genutzt, ist jedoch in die 
Jahre gekommen. Es beste-

hen diverse Mängel im Ge-
bäude und im Bereich der 
Fassade, die zu beheben sind. 
Im Rahmen eines Nutzungs-
konzeptes sind sowohl Lö-
sungsvorschläge zum künfti-
gen Raumprogramm, zur 
Nutzung der Räume und ih-
rer Ausstattung, Aussagen zu 
den Bauschäden und deren 
Behebung sowie zu den not-
wendigen Umbau- und Sanie-
rungsarbeiten zu treffen. Das 
soll dazu beitragen, dass das 
Haus stärker genutzt wird. 
Das Konzept soll als Grundla-
ge für gemeindliche Entschei-
dungen im Zuge des Umbaus 
beziehungsweise der Sanie-
rung des Gemeinschaftshau-
ses dienen. Dafür gibt es ei-
nen Zuschuss in Höhe von 
27.400 Euro.  BWB

Gemeinde Sinntal erhält Förderbescheide des Landes

Stärkung der Dorfmittelpunkte

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Auch in diesem Jahr waren 
die Jugendfeuerwehren un-
terwegs, um die ausgedien-
ten Weihnachtsbäume im 
Stadtgebiet  Bad Soden-Sal-
münster einzusammeln. Ins-
gesamt wurden 1367 Weih-
nachtsbäume in Ahl, Bad So-
den, Huttengrund (Eckar-
droth, Romsthal, Wahlert), 
Katholisch-Willenroth, Ker-
bersdorf, Mernes und Sal-
münster (mit Hausen) einge-
sammelt. Außerdem sammel-
te die Feuerwehr in Alsberg 
Bäume ein.   
   Etwa 175 Kräfte der Jugend-
feuerwehren mit Unterstüt-
zern waren in 17 Teams seit 
dem Morgen in den Orten un-
terwegs, betreuten den zen-
tralen Brandplatz oder küm-
merten sich um die Verpfle-
gung. Bei teilweise blauem 
Himmel, Sonnenschein und 
Temperaturen um 0 Grad Cel-
sius, hatten alle eine Menge 
Freude beim Einsammeln 
und teilweise schon Verbren-
nen der Weihnachtsbäume. 

Unterstützt wurden die 
jungen Leute durch ihre Be-

treuer, Helfern aus den Ein-
satzabteilungen und Land-

wirte mit ihren Maschinen. 
Die folgenden Jugendfeuer-
wehren (JFW) sammelten:  
Ahl mit 12 Kräften;  89 Weih-
nachtsbäume   (Leitung: JFW 
Lukas Krack) 
Bad Soden mit 35 Kräften 

und vier Teams; 313 Weih-
nachtsbäume    (Leitung: Be-

treuer Marc Exner) 
Huttengrund in Eckar-

droth, Romsthal und Wahlert 
mit 25 Kräften und drei 
Teams; 188 Weihnachtsbäu-
me   (Leitung JFW: Johannes 
Noll und Stellvertreter Yan-
nic Bös) 
Katholisch Willenroth mit vier 
Kräften;  23 Weihnachtsbäu-
me   (Leitung: Stellvertreten-
der Wehrführer Julian Loh-
rey) 
Kerbersdorf mit elf Kräften;    
72 Weihnachtsbäume   (Lei-
tung: JFW Carl Claßen) 
Mernes mit 21 Kräften; 152 
Weihnachtsbäume   (Leitung:  
JFW Steffen Weigand) 
Salmünster in Salmünster 
und Hausen mit 44 Kräften 
und sechs Teams; 530 Weih-
nachtsbäume   (Leitung JFW:  
Gabriel Desch und Stellver-
treterin Bianca Korn)    

Die Feuerwehr Alsberg 
sammelte ebenfalls Weih-
nachtsbäume ein und ver-
brannte sie auf einem Grund-
stück unweit des Bolzplatzes 
vor dem Ort. Das gemeinsa-
me Mittagessen hatte die Feu-

erwehr Ahl unter Leitung von 
Jugendfeuerwehrwart Lukas 
Krack im Feuerwehrhaus Ahl 
organisiert.   

  Hier kamen etwa 120 
Weihnachtsbaum-Einsamm-
ler in zwei Schichten vorbei 
und wurden mit Rinderfrika-

dellen mit Kartoffelpüree, Ge-
müse und Zwiebelsoße gut 
versorgt und konnten sich 
aufwärmen.  Am Münster-
berg in Salmünster wurden 
die meisten Weihnachtsbäu-
me aus den umliegenden Or-
ten gleich verbrannt. Den 

zentralen Brandplatz organi-
sierte die Feuerwehr Sal-
münster unter Leitung von 
Wehrführer Ralf Schlegel-
milch. In anderen Orten wur-
den die Bäume entweder ge-
sammelt wie in Katholisch 
Willenroth oder in Ahl für 
das Hutzelfeuer der Pfadfin-
der am 15. März am Block-
haus. In Kerbersdorf wurden 
sie im Anschluss gleich am 
Grillplatz Glasberg verbrannt 
und in Mernes ab 17 Uhr öf-
fentlich bei einer Bratwurst 
an der Grillhütte. Das öffent-
liche Weihnachtsbaum-Ver-
brennen mit Bratwurst, Glüh-
wein und Kinderpunsch wur-
de von den Bürgerinnen und 
Bürgern gut angenommen.  

Die Gesamtkoordination 
im Vorfeld hatte Stadtjugend-
feuerwehrwart Marius We-
ber. Die Leitung am Aktions-

tag übernahm Frank Seidl. 
Natürlich gab es beim Besuch 
der Einsammel-Teams auch 
wieder Körbe voller Süßigkei-
ten.  BWB  

Internet  
feuerwehr-bss.de

Jugendfeuerwehren sammeln über 1360 Bäume ein
Alle hatten eine Menge Freude

152 Weihnachtsbäume, die ihren Dienst erfüllt hatten, sammelten die Kinder und Jugendlichen in Mernes ein.  Fotos: Feuerwehr 

Wer, wenn nicht die Feuerwehrleute selbst, hätten den Brandschutz beim Verbrennen der 
Weihnachtsbäume, unser Bild zeigt den Platz in Salmünster, sicherstellen können? 

Im Huttengrund waren 25 Kräften in drei Teams unterwegs. 

Einen Förderbescheid erhielt Bürgermeister Thomas Henfling 
(links) von Andreas Hofmann.  Foto: Kreispressestelle 
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Die Sternsinger der katholischen Kirchengemeinde sammelte 7.200 Euro für die Aktion „„Erhebt Eure Stimme! – Sternsingen für 
Kinderrechte“.   Foto:  S. Buchhold 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Anfang des Jahres waren die 
Sternsinger in Bad Soden-Sal-
münster unterwegs. Nach 
vielen besuchten Häusern, 
die sich für die Aktion ange-
meldet hatten oder in der Bä-
ckerei Happ in der Frankfur-
ter Straße und im Pfarrbüro 
die Segensaufkleber und 
Kreiden mitgenommen hat-
ten, zählten die Kinder und 
Jugendlichen der katholi-

schen Kirchengemeinde St. 
Peter und Paul stolze 7.200 
Euro, die in den königlichen 
Sammelbüchsen gelandet wa-
ren. 

In allen Stadtteilen waren 
über 30 Kinder und Jugendli-
che und erwachsene Beglei-
tende im Einsatz für benach-
teiligte Kinder in aller Welt. 
Viele Male hatten sie ihre Lie-
der gesungen und den Segen 
„20*C+M+B+25“ (Christus 

Mansionem Benedicat, Chris-
tus segne dieses Haus) über 
die Haustüren geschrieben. 

„Erhebt Eure Stimme! 
Sternsingen für Kinderrech-
te“ lautete das Leitwort der 
67. Aktion Dreikönigssingen, 
die Beispielprojekte liegen in 
Kenia und Kolumbien. 1959 
wurde die Aktion erstmals ge-
startet. 

Rund 1,36 Milliarden Euro 
sammelten die Sternsinger in 

66 Aktionsjahren, mit denen 
Projektmaßnahmen für be-
nachteiligte und Not leidende 
Kinder in Afrika, Lateiname-
rika, Asien, Ozeanien und 
Osteuropa unterstützt wur-
den. 

Das Dreikönigssingen wird 
bundesweit getragen vom 
Kindermissionswerk ‚Die 
Sternsinger‘ und vom Bund 
der Deutschen Katholischen 
Jugend (BDKJ).  BWB

Sternsinger waren in Bad Soden-Salmünster unterwegs

7.200 Euro in den Sammelbüchsen

Apothekendienste:  18. Ja-
nuar: Brüder-Grimm-Apo-
theke (Steinau) und Spess-
art-Apotheke (Freigericht), 
19. Januar: Rosen-Apotheke 
(Wächtersbach) und Coes-
tersche Apotheke (Neuhof), 
20. Januar: Apotheke Frei-
ensteinau, 21. Januar: Jossa-
Apotheke (Jossgrund) und 
Taubengarten-Apotheke 
(Gelnhausen), 22. Januar: 
Alte Apotheke (Flieden), 23. 
Januar: Kurpark-Apotheke 
(Bad Orb) und Rathaus-Apo-
theke (Bad Brückenau), 24. 
Januar: Rosen-Apotheke    
(Wächtersbach) und Son-
nen-Apotheke (Künzell), 25. 
Januar: Martinus-Apotheke 
(Bad Orb) und Kalbach-Apo-
theke (Kalbach),  26. Januar: 
Einhorn-Apotheke (Sinntal) 
und Schwan-Apotheke (Bad 
Brückenau). 
Ärztliche Notdienste: Der 

Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig.  
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste

SCHLÜCHTERN – „Gute Vorsät-
ze gibt es zu Jahresbeginn be-
kanntlich viele. Warum nicht 
direkt mit einer schnellen 
und einfachen guten Tat ins 
neue Jahr starten?“, fragt das 
Deutsche Rote Kreuz (DRK) in 
einer Pressenotiz, die zu-
gleich mit einem Vorschlag 
verbunden ist: Einer Einla-
dung zum Blutspenden. Die 

nächste Möglichkeit dazu be-
steht in der Stadthalle 
Schlüchtern am Mittwoch, 
29. Januar, von 15 bis 20 Uhr. 
Um Blut zu spenden, sollte 
vorher ein Termin vereinbart 
werden: entweder über das 
Reservierungssystem im In-
ternet (blutspende.de) oder 
über die kostenfreie Telefon-
Hotline (0800) 1 19 49 11. BWB

Vorher Termin vereinbaren

Rotes Kreuz bittet um 
Blutspende 

36391 Sinntal

Tel.: 06664 / 8510

Fehl & Gies

B E S T A T T U N G S H A U S

Hand in Hand in schwerer Zeit

Beratung und Bestattungsvorsorge

www.bestattungen-fehl-gies.de

Danke
Wir bedanken uns herzlich bei allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten, die gemeinsam mit
uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf so liebe-
volle und vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Marieke Richber für die
würdige Gestaltung der Trauerfeier und der Beisetzung.

Danke dem Gesangsverein Eintracht, dem Imkerverein
Schlüchtern und Danke an Martin und Peter für die
Gesangsbeträge.

Danke dem SCC Schlüchtern „Die Spätzünder e.V.“ für
den ehrenden Nachruf.

Danke dem Bestattungsinstitut Gold für die hilfreiche
Unterstützung in der schweren Zeit.

Im Namen aller Angehörigen

Klaus Orth
Bärbel Löffert

36381 Schlüchtern, im Januar 2025

Ewald
Orth

* 22. März 1933

† 6. Dezember 2024
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Trauern ist 
liebevolles 
Erinnern.

Trennung ist unser Los,
Wiedersehen unsere Hoffnung,
Gedanken unsere  Liebe.

SANNERZ – Der  Sportverein 
Alania Sannerz trifft sich zur 
Jahreshauptversammlung 
am Freitag, 31. Januar, 19 
Uhr, im Sportlerheim. Es fin-
den Neuwahlen des Gesamt-
vorstands statt.  BWB

Sportler wählen 
neuen Vorstand

ALTENGRONAU – Der Vorstand 
des Männerchors „Sangeslust 
Altengronau“ lädt alle akti-
ven und passiven Mitglieder 
zur Jahreshauptversamm-
lung für 23. Januar, ab 19.30 
Uhr ins Clubheim des FV Vik-
toria Altengronau ein. Auf 
der Tagesordnung stehen un-
ter anderem die Berichte des 
Vorsitzenden und des Kassie-
rers. Zudem steht die Vorha-
benplanung für 2025 auf dem 
Programm. BWB

Versammlung des 
Männerchors

AHL – Die Jahreshauptver-
sammlung der Feuerwehr 
Ahl findet am Samstag,  18. 
Januar, um 19 Uhr im Feuer-
wehrhaus statt. Ergänzungs-
wahlen und Beförderungen 
sind zwei der insgesamt elf 
Tagesordnungspunkte. BWB

Ergänzungswahlen 
und 

Beförderungen

ULMBACH – Die Freiwillige 
Feuerwehr Ulmbach lädt für 
Samstag, 25. Januar, zu einer 
Faschingsveranstaltung mit 
vielen Tanzgruppen in das 
Feuerwehrgerätehaus ein. 
Los geht es um 19.49 Uhr 
(Einlass ab 19.02 Uhr).  BWB

Tanzgruppen im 
Gerätehaus

NACHRUF
Wir trauern um unseren Kameraden

und unser Ehrenmitglied

Werner Herber
In Dankbarkeit gedenken wir seiner

und behalten ihn stets in guter Erinnerung.

Freiwillige Feuerwehr
Steinau an der Straße e.V.

Falco Rothmann
2. Vorsitzender

Simone Dronia
1. Vorsitzende

Heinrich Rüffer

Cornelia
Heinrich und Martina

Sandra und Ernst mit Alina und Niklas
Mara und Björn mit Jason und John

Cora und Ralf
Hans und Juliane

sowie alle, die ihm nahestanden

Tel. 06664/284

Hohmann
Beerdigungsinstitut

seit 1759

„Was machen wir eigentlich,
wenn Euch mal was passiert?“

Rechtzeitig über wichtige
Dinge sprechen.

Bestattungsvorsorge
gehört dazu.

Nowak
Bestattungen

Alexius Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster
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      Trauern ist
     liebevolles erinnern

Inh. Mike Zeller

www.ruppel-bestattungen.de

Bad Soden-Salmünster • 06056-1444
Steinau • 06663-911789
Schlüchtern • 06661-7472389
Sinntal  • 0174-9366941
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REGION – Die Breitband Main-
Kinzig GmbH hat das dritte 
Jahr des Projektes „Einmal 
GIGABITte“ erfolgreich abge-
schlossen: Mittlerweile sind 
schon für gut 7.000 Gebäude 
in 19 Ortsteilen des Main-Kin-
zig-Kreises die Glasfaser-An-
schlüsse bautechnisch fertig-
gestellt und an Vodafone zur 
Inbetriebnahme übergeben 
worden. Welche Meilensteine 
die Breitband Main-Kinzig 
GmbH in 2024 feiern durfte, 
welchen Herausforderungen 
sie sich stellen musste und 
wie es nun weitergeht, beant-
worten Geschäftsführerin Si-
mone Roth und Aufsichts-
ratsvorsitzender Jannik Mar-
quart im Jahresabschlussin-
terview. 

2021 ist der Startschuss für 
das größte Infrastruktur-Pro-
jekt des Main-Kinzig-Kreises 
gefallen. Wie lautet die Zwi-
schenbilanz beim Glasfaser-
Ausbau, und wie zufrieden 
sind Sie mit dem bisher Er-
reichten? 

Simone Roth: Ich bin sehr 
zufrieden mit dem, was wir 
bislang und besonders in die-
sem Jahr geleistet haben. Wir 
konnten circa 7000 Glasfaser-
Anschlüsse fertigstellen und 
an Vodafone übergeben, wei-
tere knapp 2500 folgen zum 
Jahresbeginn. Wir haben uns 

jeder Herausforderung ge-
stellt und Probleme gelöst, 
die bei einem solch großen 
Infrastrukturprojekt anfal-
len. Dieses Jahr war für uns 
zusammenfassend ein großer 
Erfolg.  

Jannik Marquart: Dem 
schließe ich mich an. Wir ha-
ben mit dem Glasfaser-Aus-
bau erhebliche Fortschritte 
gemacht. Ich habe großen 
Respekt vor der Leistung des 
gesamten Teams, das sich tag-
täglich mit viel Herzblut und 
Leidenschaft dafür einsetzt, 
dass unser Kreis noch besser 
aufgestellt ist. Und deshalb 
überrascht es mich nicht, 
dass wir auch in anderen Be-
reichen mit der Breitband 
Main-Kinzig GmbH viel errei-
chen konnten.  

 
Woran denken Sie?   
Marquart: Unser ELER-Pro-

jekt konnten wir in diesem 
Jahr abschließen. 160 entle-
gene Höfe und Weiler können 
schon bald dank des Engage-
ments des Kreises und der 
Breitband Main-Kinzig GmbH 
mit Gigabit-Geschwindigkei-
ten surfen. Für uns ist es au-
ßerdem ein ganz entschei-
dender Meilenstein, M-net als 
zweiten Anbieter für unser 
Glasfaser-Netz gewonnen zu 
haben. Wir sind froh, dass 

sich Vodafone und M-net ge-
einigt haben. 

 
Ist in naher Zukunft mit 

weiteren Anbietern zu rech-
nen?  

Roth: Es laufen Gespräche 
zwischen den Anbietern. In-
wiefern diese ein ernsthaftes 
Interesse daran haben, Tarife 
über unser Glasfaser-Netz an-
zubieten, muss sich zeigen. 

 
Wie sieht es mit den Kabel-

netzgebieten aus? Sie setzen 
sich stark dafür ein, dass 
auch diese Bereiche einen 
Glasfaser-Anschluss bekom-
men. Warum liegt Ihnen die-
ses Thema am Herzen, und 
wie kommen Sie hier voran?  

Roth: Wir sind der Überzeu-
gung, dass Glasfaser die Zu-
kunftstechnologie ist. Des-
halb wünschen wir uns auch 
für diese Gebiete einen sol-
chen Anschluss. Nach wie vor 
ist es so, dass die Breitband 
Main-Kinzig GmbH laut För-
derrichtlinie in Kabelnetzge-
bieten nicht aktiv werden 
darf. Aktuell laufen aber Ge-
spräche mit privaten Anbie-
tern, die schon im nächsten 

Jahr einige ihrer Kabelgebiete 
mit Glasfaser überbauen 
möchten. Das ist ein Erfolg. 

Marquart: Als kreiseigene 
Gesellschaft wollen wir unse-
rem Anspruch gerecht wer-
den, uns für alle Bürgerinnen 
und Bürger einzusetzen. Des-
halb werden wir an diesem 
Thema dranbleiben, auch 
wenn die Kabelgebiete laut 
Förderrichtlinie als gut ver-
sorgt gelten. 
 

Die Glasfaser-Branche ist 
kein einfaches Geschäft. Kön-
nen Sie versprechen, dass die 
Breitband Main-Kinzig GmbH 
all die Kommunen ausbaut, 
die sie sich vorgenommen 
hat?  

Roth: Ganz klar: ja. Unser 
Vorhaben wird mit Fördergel-
dern von Bund, Land und 
Kreis unterstützt. Jeder Ak-
teur steht hinter dem Glasfa-
ser-Ausbau und geht gerne 
auch die Extrameile, damit 
das Projekt ein voller Erfolg 
wird. Die Vorplanungen für 
alle Orte haben wir abge-
schlossen, die Grobnetz- so-
wie die Budgetplanung sind 
vollständig erledigt. Viele 

Bürgerinnen und Bürger sind 
ungemein dankbar dafür, 
dass wir die Bereiche mit 
Glasfaser versorgen, die von 
privaten Anbietern nicht aus-
gebaut werden. 

Marquart: Ein Projekt in 
dieser Größe umzusetzen, ist 
nicht einfach. Der Kreis, die 
Bürgermeisterinnen und Bür-
germeister sowie Bund und 
Land stehen geschlossen hin-
ter der Breitband Main-Kinzig 
GmbH und setzen großes Ver-
trauen in unsere Arbeit. Nur 
so kann es gelingen. Und wir 
haben ja bereits einiges er-
reicht. 
 

Mit welchen Herausforde-
rungen hatte die Breitband 
Main-Kinzig in diesem Jahr 
zu kämpfen? 

Roth: Es hat bis in den Mai 
hinein geregnet. Die Witte-
rungsverhältnisse haben uns 
zurückgeworfen. Trotzdem 
gehen wir davon aus, bis 2027 
die geplanten 35 000 Gebäude 
ausgebaut zu haben. Im kom-
menden Jahr sollen zu den 
7.000 Anschlüssen, die wir 
bereits an Vodafone überge-
ben haben, weitere 8.000 da-
zu kommen. 
 

In den bislang übergebenen 
7000 Gebäuden können die 
meisten Menschen aber noch 
gar nicht mit Gigabit-Ge-
schwindigkeiten surfen. Wa-
rum?  

Roth: Der Ablauf ist folgen-
dermaßen: Wenn wir den An-
schluss fertiggestellt haben, 
muss Vodafone die Kunden 
administrieren und die Netze 
in Betrieb nehmen. Und da 
hatte das Unternehmen mit 
IT-Problemen zu kämpfen. 
Deshalb kam es zu Verzöge-
rungen, die jetzt nach und 
nach abgearbeitet werden. 
 

Kann das in Zukunft mit M-
net anders werden? 

Marquart: Ganz egal für 
welchen Anbieter sich je-
mand letztlich entscheidet: 
Die Breitband Main-Kinzig 
muss zuerst das Netz bauen, 
und Vodafone anschließend 

die Kunden administrieren 
und die Netze in Betrieb neh-
men. Erst im dritten Schritt 
geht es um die Tarife. Selbst 
wer einen M-net-Tarif wählt, 
muss warten, bis wir das Netz 
gebaut und Vodafone es in Be-
trieb genommen hat, bevor er 
los surfen kann. Aber wir 
sind sehr guter Dinge, dass 
Vodafone bis Mitte nächsten 
Jahres die Aufträge abgear-
beitet hat und sich die Verzö-
gerungen dann erledigt ha-
ben. 
 
   Was steht sonst in diesem 
Jahr an?  

Roth: Wir wollen im Früh-
jahr in den ersten Orten mit 
der Glasfaser-Nachverdich-
tung starten. Vereinzelt be-
kommen Menschen, die in 
bereits von uns erschlossenen 
Gebieten keinen Anschluss 
haben wollten oder mit ihrer 
Bestellung zu spät waren, die 
letzte Chance, sich noch ei-
nen kostenlosen Glasfaser-
Anschluss zu sichern. Dies ist 
allerdings nicht in jedem Ort 
möglich, deshalb empfehle 
ich allen, sich den Anschluss 
so früh wie möglich zu si-
chern. 

Marquart: Außerdem ha-
ben wir weitere Fördergelder 
akquirieren können. Mit ins-
gesamt 3,5 Millionen Euro 
von Bund, Land und Kreis 
können wir im neuen Jahr in 
einzelnen Kommunen beste-
hende Lücken schließen und 
weitere Gebäude an das Glas-
faser-Netz anschließen. Auch 
hier müssen wir uns natür-
lich strikt an Förderkriterien 
halten. 
 

Was wünschen Sie sich für 
2025?  

Marquart: Dass es mit die-
ser Power weitergeht und wir 
in 2025 die nächsten Meilen-
steine feiern können. Das, 
was das Team der Breitband 
Main-Kinzig GmbH sowie alle 
Partner und Tiefbauunter-
nehmen leisten, verdient 
größten Respekt. Je länger 
ich Aufsichtsratsvorsitzender 
bin, desto beeindruckter bin 
ich von der Leistung. Apropos 
Respekt: Ich wünsche mir 
manchmal, dass unseren 
Tiefbauarbeitern mit mehr 
Wertschätzung auf den Bau-
stellen begegnet wird.  BWB

Breitband-Geschäftsführerin Simone Roth und Aufsichtsratschef Jannik Marquart im Gespräch

„Wir gehen die Extrameile, damit das Projekt ein voller 
Erfolg wird“

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Richber.   
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger.  
Wallroth: Sonntag, 18.11  
Uhr: Karnevalistischer Got-
tesdienst. 
Hintersteinau: Sonntag, 
11.11Uhr: Karnevalistischer    
Gottesdienst.  
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor Ma-
scher in der Katharinenkir-
che.  
Seidenroth: Sonntag, 9 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer. 
Bellings: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer. 
Jossa: Sonntag, 9.30 Uhr Got-
tesdienst mit Pfarrer 
Schmitz im Gemeindehaus.  
Altengronau: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Gleim. 
Züntersbach: Sonntag, 10.45   
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Gleim. 
Breunings: Sonntag, 10.45   
Uhr: Gottesdienst mit Taufe 
und Pfarrer Schmitz.    

Mottgers: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst. 
Weichersbach: Sonntag, 
10.45  Uhr: Gottesdienst. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrerin Reidt    
in der Erlöserkirche in Bad 
Soden.  
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. 
Ulmbach: Samstag, 18 Uhr: 
Vorabendmesse. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe.     
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr:    
Hl. Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache (Kolbe-Haus).  
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse. 
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe mit Sonntags-
katechese.  
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: 
Hl. Messe.  
Sannerz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 

Messe.  
Weiperz: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe mit Vorstel-
lung der Erstkommunion-
kinder.  
Herolz: Samstag, 18 Uhr: Hl. 
Messe.  
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag,10 
Uhr: Abschlussgottesdienst 
zur Allianzgebetswoche.  
Schlüchtern: Sonntag, 10 
und 16 Uhr: Abschlussgot-
tesdienste der  Allianz-Ge-
betswoche.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) täglich um 19 Uhr. Frei-
tagsgebet wöchentlich um 
13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. Die Pre-
digt wird auch auf Deutsch 
gehalten. 

Gottesdienste 

Breitband-Geschäftsführerin Simone Roth und Aufsichtsrats-
vorsitzender Jannik Marquart sprechen über Erfolge und He-
rausforderungen beim Gigabit-Ausbau im aktuellen Jahr und 
blicken auch voraus.  Foto: Bensing & Reith
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Amtliche Bekanntmachung

Im Amtsgericht Gelnhausen, Philipp-Reis-Straße 9, 63571 Gelnhausen, Sitzungs-
saal 11, wird am 06.02.2025 um 9:30 Uhr versteigert:

Wohnanwesen
mit zwei Wohnhäusern; 1.: urspr. Baujahr 1884, Umbau 2022; 2.: Baujahr
1978, Umbau 2012 ca. 94 qm Wohnfläche Altbau und ca. 180 qm Wohnfläche
Neubau 1394 qm Grundstück (Fur 1 Flurstück 42/1)

in

Sinntal-Sannerz
Holunderrain 1
Schätzwert: 170.000,00 Euro

Erwerb unter Schätzwert möglich. Bieter müssen sich ausweisen. Sie haben
auf Verlangen sofort mindestens ein Zehntel des Schätzwertes als Sicherheit
zu erbringen. Sicherheitsleistung kann erbracht werden durch Überweisung an
die Gerichtskasse Frankfurt am Main, IBAN DE73 5005 0000 0001 0060 30,
BIC HELADEFFXXX unter Angabe des Kassenzeichens 033546005018. Ein
Nachweis über die Gutschrift muss im Termin vorliegen. Sicherheitsleistung
kann auch durch Bundesbankscheck, durch einen von einem Kreditinstitut aus-
gestellten Verrechnungsscheck oder mittels selbstschuldnerischer Bürgschaft
erbracht werden. Auf die Bekanntmachungen im Internet unter www.zvg-portal.
de wird hingewiesen. Einsicht in die Schätzungsunterlagen: Zimmer 3, EG.

82 K 39/21 Amtsgericht Gelnhausen

MAIN-KINZIG-KREIS
Öffentliche Bekanntmachung

Gemäß § 33 ff des Hess. Kommunalwahlgesetzes (KWG) in Verbindung mit § 58
Kommunalwahlordnung (KWO) gebe ich hiermit bekannt:

Die nachstehende für den Kreistag des Main-Kinzig-Kreises am 14.03.2021
gewählte Bewerberin des Wahlvorschlages

Christlich Demokratische Union Deutschlands - CDU
lfd. Nr. 128 Gabriele Stenger, Dalbergstraße 30, 63456 Hanau
hat die Niederlegung ihres Mandats erklärt.

Gemäß § 34 Abs. 3 KWG stelle ich das Ausscheiden durch Verzicht gem. § 33 Abs. 1
Nr. 1 und Abs. 2 KWG fest.

Die nachstehend noch nicht berufene Bewerberin des Wahlvorschlages mit der
nächsthöchsten Stimmenzahl

Christlich Demokratische Union Deutschlands - CDU
lfd. Nr. 134 Danica Radtke, Höhenstraße 33, 63633 Birstein-Mauswinkel
ist zum 01.10.2021 aus der Christlich Demokratischen Union Deutschlands aus-
geschieden. Somit ist Sie gemäß § 34 Abs. 2 Nr.1 KWG als Nachrückerin nicht zu
berücksichtigen.

Gemäß § 34 Abs. 1 und Abs. 3 KWG stelle ich fest, dass an Stelle von Gabriele
Stenger die nachstehende noch nicht berufene Bewerberin des Wahlvorschlages

Christlich Demokratische Union Deutschlands - CDU
lfd. Nr. 137 Petra Schott-Pfeifer, Himmelauer Mühle 8, 63571 Gelnhausen
nachrückt.

Gegen diese Feststellungen kann gem. § 34 Abs. 4 KWG jede/jeder Wahlberech-
tigte des Wahlkreises binnen einer Ausschlussfrist von zwei Wochen nach dieser
Bekanntmachung Einspruch erheben.

Der Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Wahlleiter des Main-Kinzig-
Kreises, Barbarossastr. 24, 63571 Gelnhausen, einzureichen und innerhalb der
Einspruchsfrist im Einzelnen zu begründen; nach Ablauf der Einspruchsfrist können
weitere Einspruchsgründe nicht mehr geltend gemacht werden (§ 25 KWG Abs. 2).

Gelnhausen, den 07.01.2025 Der Wahlleiter für den
Main-Kinzig-Kreis

Thorsten Stolz
Landrat
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Finde deinen 
neuen Job in Fulda 
und Umgebung.

IMMOBILIEN

MARJOSS  – Männliche Küken 
sind oft dem Tod geweiht, 
weil sie in der Eier-Produkti-
on keine Rolle spielen. Auf 
dem Hofgut Marjoß hingegen 
wird seit jeher auf das Wohl 
der Tiere geachtet, wie Abtei-
lungsleiter Dietrich Huns-
mann erklärt. Seit 1999 ist 
der Bauernhof, der Menschen 
mit Behinderungen Arbeit 
und Qualifizierung bietet, 
Bioland-Betrieb. Und seit 
2021 tummeln sich dort so 
genannte „Zweinutzungs-
hühner und -hähne“. 

„Die Hähne sind hervorra-
gend als Masttiere geeignet, 
und die Hennen können zum 
Eierlegen gehalten werden. 
Bei Zweinutzungstieren gibt 
es darum von Natur aus kein 
Kükentöten“, erläutert Huns-
mann. Bezogen wird das Fe-
dervieh der Rasse „Coffee and 
Cream“ von der ÖTZ (Ökologi-
sche Tierzucht), einer ge-
meinnützigen Gesellschaft, 
die auf Initiative von Bioland 
und Demeter entstanden ist. 
Während eine Legehenne am 
Ende ihrer Tage zum Suppen-
huhn wird, ergeben die Häh-
ne nach einer gewissen Auf-
zuchtphase einen kräftigen 
Braten. Hunsmann erklärt 
auch, warum Verbraucher:in-
nen für die Bio-Eier etwas tie-
fer in die Tasche greifen müs-
sen: „Zweinutzungshühner 
legen nicht nur weniger Eier, 
sondern haben auch einen 
höheren Futterverbrauch 
und sind teurer in der An-
schaffung. Konsequenterwei-
se kosten die Eier dieser Hüh-
ner mehr. Legt ein Hybrid-
huhn rund 280 Eier pro Jahr, 
liegen bei Zweinutzungshüh-
nern nur rund 200 bis 220 Ei-

er pro Jahr im Nest.“ 
„Coffee and Cream“ heißen 

die Bresse- beziehungsweise 
Gauloise-Huhn-Kreuzungen 
wegen ihrer Gefiederfarbe: 
Die Cream ist eine weiße Hen-
ne mit weißem Hahn. Die 
Coffee ist eine bunte Truppe 
mit braunen, weißen und 
zum Teil auch schwarz-ge-
musterten Tieren. Auch Kä-
fighaltung ist bei den Zwei-
nutzungstieren der ÖTZ tabu: 
Sie werden in Gruppen im 
Stall oder auf Freif lächen ge-
halten und können scharren, 
picken und umherflattern. 

Dafür bietet das Bioland-
Hofgut Marjoß mit seinen 
ausgedehnten Wiesen am 
Rande des Spessarts ideale Be-
dingungen. „Seit vielen Jah-
ren halten wir unsere Hüh-
ner in mobilen Ställen“, be-
richtet Hunsmann. Das 

heißt: Während der Vegetati-
onsphase im Sommer werden 
die Ställe alle zwei Wochen 
umgesetzt, so dass die Tiere 
immer frische Weideflächen 
haben. In den Ställen selbst 
ist es auch gemütlich: Hier 
finden die Hennen Nester aus 
Dinkelspelzen, um dort ihre 
Eier zu legen. Außerdem bie-
ten die Ställe Schutz vor Räu-
bern wie Habicht, Uhu und 
Co. Für die Menschen mit Be-
hinderungen, die auf dem 
Hofgut beschäftigt sind, ist 
die Hühnerhaltung ein inte-
ressantes und vielfältiges Ar-
beitsgebiet: Futter und Was-
ser müssen zur Verfügung ge-
stellt werden, im Sommer 
werden die Ställe umgesetzt, 
die Eier müssen täglich ge-
sammelt und für den Verkauf 
vorbereitet werden. Bei zur-
zeit rund 1000 Hühnern in 

sechs mobilen Ställen ist das 
eine verantwortungsvolle 
Aufgabe. Übrigens: Zu jeweils 
100 Hennen gesellt sich je ein 
Hahn. Rund 50 Menschen mit 
Behinderungen sind aktuell 
auf dem Hofgut der BWMK 
gGmbH (Behinderten-Werk 
Main-Kinzig) beschäftigt. Sie 
kümmern sich um Hühner, 
Schweine, Gänse, Rinder, 
Schafe, Esel und Pferde. Bie-
nenvölker liefern den begehr-
ten Bio-Honig. Auch das Miet-
huhn-Konzept sei bei den 
Kund:innen beliebt, berichtet 
Hunsmann. Interessierte 
können ein Abo für ein Vier-
tel-, ein halbes oder ein gan-
zes Jahr erwerben und bezie-
hen dafür wöchentlich sechs 
frische Bio-Eier aus Marjoß 
an einer der zahlreichen Ab-
holstellen im Main-Kinzig-
Kreis. Zum Beispiel werden 
die Eier auch in den 1-2-3-
Märkten in Bad Soden-Sal-
münster, Hanau und Alzenau 
angeboten. Überdies dient 
das Bioland-Hofgut als großes 
Klassenzimmer in freier Na-
tur: Im Zuge des kreisweiten 
Projekts „Lernfeld Landwirt-
schaft“ können Kita-Kinder 
und Schüler:innen den Bau-
ernhof besuchen, um mehr 
über Tierhaltung, Abläufe in 
der Natur und ökologische 
Lebensmittel-Erzeugung zu 
erfahren. Außerdem bietet 
der inklusive Bildungscam-
pus des BWMK unter dem 
Motto „Mitmachen und die 
Natur erleben“ regelmäßig 
Workshops und Seminare für 
Kinder und Erwachsene auf 
dem Hofgut Marjoß an.  BWB 

Internet  
hofgut-marjoss.de

Kükentötung ist tabu – Bioland-Hofgut Marjoß hält Zweinutzungshühner

Wo Hahn und Henne im Team arbeiten

Ein Mitarbeiter des Hofguts Marjoß mit einem Zweinutzungs-
huhn der Rasse „Cream“, erkennbar am weißen Gefieder.

Auf dem Bioland-Hofgut Mar-
joß werden die Eier für den 
Verkauf vorbereitet.   

 Fotos: Andreas Nadler, BWMK

Fleißige, meist jugendliche Helfer des THW sammelten in der 
Steinauer Innenstadt die ausgedienten Weihnachtsbäume 
ein. Die THW‘ler bedankten sich für die Spenden jeglicher Art 

für die Jugend- und Bambini-Gruppe. Das THW dankt außer-
dem der Firma Galabau Seipelt, die die Bäume kompostiert.  
Foto: THW

THW sammelt Weihnachtsbäume ein

WEIPERZ – Der Vorstand der 
Trachtenkapelle Musikfreun-
de Weiperz lädt alle aktiven 
und passiven Mitglieder zur 
Jahreshauptversammlung 
für Freitag, 17. Januar, um 20 
Uhr in das Dorfgemein-
schaftshaus nach Weiperz 
ein. Neben den obligatori-
schen Jahresberichten steht 
auch die Vorstandswahl an. 
Die Tagesordnung ist beim 
Vereinsvorstand einzusehen. 

Versammlung mit 
Wahlen

SCHLÜCHTERN – Wie die Stadt-
verwaltung Schlüchtern mit-
teilt, ändern sich die Öff-
nungszeiten des Bergwinkel-
Hallenbades ab dem 18. Janu-
ar bis voraussichtlich zum 31. 
März wie folgt: Montags 
bleibt das Hallenbad ge-
schlossen. Dienstags ist geöff-
net von 14.30 bis 19.30 Uhr 
und mittwochs bis sonntags 
jeweils von 9.30 bis 19.30 
Uhr. Letzter Einlass ist jeweils 
eine Stunde vor Betriebsende, 
Badeschluss jeweils 30 Minu-
ten vor Betriebsende. BWB

Öffnungszeiten 
ändern sich

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams eine/n

KAUFMÄNNISCHEN MITARBEITER
(m/w/d) in Teilzeit, 20 Std.

Ihr Aufgabengebiet:
• Erstellung von Betriebs- &
Heizkostenabrechnungen

• selbstständige Buchführung
• Disposition der technischen
Mitarbeiter

• Steuerung externer Dienst-
leister

• Angebotserstellung

Ihr Profil:
• qualifizierte, kaufmännische
Ausbildung

• gute EDV-Kenntnisse
• sicheres Auftreten und gute
Umgangsformen

• Eigeninitiative, Zuverlässigkeit,
Teamfähigkeit

Wir freuen uns auf Ihre
aussagekräftige, schriftliche

Bewerbung!

Immobilienwelt Kress
Bahnhofstraße 6a
36381 Schlüchtern

Telefon: +49 (0) 6661 . 15 20 310
heiko.kress@immobilienwelt-kress.de

Main-Kinzig-Kreis
Eigenbetrieb Abfallwirtschaft
Stellenausschreibung

Der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft des Main-Kinzig-Krei-
ses übernimmt die Abfallentsorgung für rund 380.000
Einwohner aus 28 Kommunen des Kreises. Für die
Verwertung und Beseitigung der Abfälle betreiben wir
am Deponiestandort Gelnhausen-Hailer ein vielseitiges
Abfallwirtschaftszentrum und mehrere Deponien. Ein
Sonderabfallzwischenlager befindet sich am Standort
Schlüchtern.

Im Rahmen einer interkommunalen Zusammenarbeit
(IKZ) mit Kommunen aus dem Kreis führt der Eigenbe-
trieb die Einsammlung und die Beförderung von Abfällen
durch.

Für die vielseitigen und abwechslungsreichen Aufga-
ben suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt für den
Standort Gelnhausen-Hailer

einen Mitarbeiter (m/w/d) für unser
Kunden- und Beschwerdemanagement
Vollzeit - befristet auf 1 Jahr als Krankheitsvertretung

Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie auf
unserer Homepage unter:
www.abfall-mkk.de/ueber-uns/stellenangebote/offene-stellen

KFZ-KAUFGESUCHE

WOHNMOBIL

www.wmwww.wm--aw.deaw.de

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160

JO HÄRTER
IMMOBILIENVERMITTLUNG

... schützen Sie sich
vor „Touristen“!

Zu wenig
Erfahrung - wir
helfen Ihnen

Nehmen Sie Kontakt zu mir auf!

Lotichiusstr. 24 • 36381 Schlüchtern
T 06661 6019884 •M 0162 244 84 13

immo@jhi-service.de

MIETGESUCHE

VERMIETUNGEN

BEKANNTSCHAFTEN

VERSCHIEDENES

Rund ums Haus
Services, Gartenarbeiten aller Art,

Baumfällung, Hausarbeiten
aller Art u.v.m.

Kurzfristige Termine frei.
� 0178 - 9049472

KAUFGESUCHE

Hallo an alle, ich kaufe ihre Pelze
alt wie neu, Damen- und Herrenbe-
kleidung, Accessoires, Schmuck,
Münzen und Bernstein. Wir freuen
uns über jeden Anruf. R. Lebas, Tel.
06053-7069941 o. 0177-1665980



SAMSTAG, 18. JANUAR 2025 3. WOCHE|12

Karosserie- und Lackierfachbetrieb 
Porsche – Sportwagen – Oldtimer

Umbau – Restauration – Neuaufbau
Karl-Winnacker-Str. 16 · 36396 Steinau a. d. Str.

Tel. (0 66 63) 91 89 18 · Fax (0 66 63) 91 89 19
karosseriemueller@t-online.de · www.karosserie-mueller-classics.de

SCHLÜCHTERNSA. 1.2.

TICKETSROCK
NIGHT

BLUES
Kai 

Strauss 
& The Electric 
Blues Allstars

MARVIN SCONDO

VERANSTALTUNGEN

STEINAU – Silke und Dirk Kili-
an, bekannt für ihre Weltmu-
sik-Konzerte, widmen sich in 
ihren Rollen als Harriet und 
Lawrence einer ganz besonde-
ren Epoche: dem viktoriani-
schen Zeitalter.  
    Unter dem Namen „The Joy-
ful Kilians“ präsentieren sie 
am Samstag, 25. Januar, um 
20 Uhr im Theatrium Steinau 
feinste Folkmusik aus Eng-
land, Irland, Schottland und 
der Neuen Welt. Mit Charme, 
Schirm und Zylinder lassen 
Harriet und Lawrence die 
Welt des 19. Jahrhunderts le-
bendig werden – eine Zeit, ge-
prägt von technologischem 
Fortschritt, gesellschaftli-
chem Wandel und einer ro-
mantischen Sehnsucht, die 
bis heute nachhallt.  
   Die beiden Musiker schöp-

fen aus den berühmten Folk-
musiksammlungen von Sir 
Francis Child und Cecil J. 
Sharp und verwandeln diese 
in ein berührendes Konzert-
erlebnis. 

Mit einer beeindruckenden 
Vielfalt an Instrumenten – 
darunter irische Harfe, 
Schlüsselfidel, Dudelsäcke 
und Waschbrett – entführen 
„The Joyful Kilians“ ihr Publi-
kum in eine Zeit, in der Ro-
mantik und Lebensfreude 
Hand in Hand gingen.  
   Berührende Balladen erzäh-
len von Liebe und Sehnsucht, 
während fröhliche Jigs, Reels 
und Hornpipes die Füße nicht 
stillstehen lassen. Mit ihrer 
Leidenschaft für musikali-
sche Vielfalt vereinen Silke 
und Dirk Kilian in diesem 
Programm ihre Weltmusik-

Wurzeln mit der einzigarti-
gen Atmosphäre des viktoria-
nischen Zeitalters. Dabei las-
sen sie das Publikum die Welt 
von Charles Dickens, Oscar 
Wilde und Queen Victoria 
hautnah erleben. Bekannte 
Klassiker aus dem Irishfolk 
laden zum Mitsingen ein und 
machen den Abend zu einem 
unvergesslichen Erlebnis.  

Das Konzert findet am 
Samstag, 25. Januar,  im Thea-
trium Steinau (Am Kumpen 
2-4) statt. Der Eintritt kostet 
20 Euro (ermäßigt 16 Euro).  
  BWB 

Tickets 
theatrium-steinau.de 
Reservix- und Adticket-Vor-
verkaufsstellen  
Ticket-Hotline: (069) 902839 
86

„The Joyful Kilians“ treten im Theatrium Steinau auf

Eine musikalische Zeitreise ins 
viktorianische Zeitalter

Silke und Dirk Kilians schlüpfen in die Rollen von Harriet und Lawrence und entführen in eine 
musikalische Zeitreise in das viktorianische Zeitalter.  Foto: Die Kilians 

BREITENBACH – Zur gemeinsa-
men Jahreshauptversamm-
lung von Feuerwehrverein 
und öffentlicher Feuerwehr 
lädt die Feuerwehr Breiten-
bach für Freitag, 24. Januar, 
20 Uhr, in das Breitenbacher 
Gemeinschaftshaus ein. Ne-
ben den obligatorischen Jah-
resbilanzen von Vorstand, 
Wehrführung und Jugend-
feuerwehr steht die Ehrung 
von langjährigen Vereinsmit-
gliedern auf der Tagesord-
nung. Auch sind Beschluss-
fassungen über die Ernen-
nung von Ehrenmitgliedern 
sowie über die Bildung von 
Rücklagen vorgesehen. Alle 
Vereinsmitglieder sind einge-
laden. Die Aktiven sollen in 
Uniform erscheinen.  FGW

Jahresbilanzen 
werden 

vorgestellt

REGION – Die Landesstraße 
3179 ist zwischen Merneser 
Heiligen und Burgjosser Hei-
ligen am Montag, 20. Januar, 
von 8 bis 16 Uhr aufgrund 
von Baumfällarbeiten voll ge-
sperrt werden. Eine Umlei-
tungsstrecke ist eingerichtet. 
 BWB

L3179 am Montag 
gesperrt

SALMÜNSTER – Fasching, der 
Tag der Kulturen und die 
Neuwahl des Kinder- und Ju-
gendbeirates (KJB) stehen un-
ter anderem auf der Tages-
ordnung der Sitzung des KJB 
an Dienstag, 21. Januar, um 
18 Uhr im Generationentreff 
(Gruppenraum 4) in Salmüns-
ter.  BWB

Sitzung des 
Jugendbeirats

BAD SODEN – „Diamonds are a 
girl‘s best friend”, „Ein 
Freund, ein guter Freund” 
oder „Gute Nacht, Freunde” – 
das Vokalensemble Quintes-
senz nähert sich dem Thema 
Freundschaft ironisch, nach-
denklich, sentimental oder 

auch mal sarkastisch und bie-
tet dabei die gewohnte große 
stilistische Bandbreite von 
klassischen A-cappella-Chor-
sätzen bis hin zu modernen 
jazzigen Nummern mit und 
ohne Klavierbegleitung. 

Das Konzert findet am 
Samstag, 1. Februar, im Histo-
rischen Konzertsaal des 
Spessart Forums in Bad Soden 
statt statt (Einlass ab 19 Uhr). 
Der Eintritt ist frei, um eine 
Spende wird gebeten. 

Das Vokalensemble Quint-
essenz sind zwölf Sängerin-
nen und Sänger und ein Orga-
nist, die schon seit vielen Jah-
ren miteinander musizieren. 
Quintessenz sind: Marion 
Bös, Sylvia Müller und Kers-
tin Uffelmann, (Sopran), Kirs-
ten Bleek, Sabine Hoffmann 
und Isabelle Schinzer (Alt), 
Holger Bös, Stefan Schinzer 
und Stefan Xenakis (Tenor), 
Rainer Bleek, Dag Tore Schulz 
und Jens Uffelmann, Bass, 
Frank Kleespies (Klavier und 
Orgel).  Das Vokalensemble 
„Quintessenz“ entstand 1998, 
also vor mehr als zwanzig 
Jahren.  BWB

Vokalensemble Quintessenz

Lieder rund ums Thema 
Freundschaft

Angebote gültig vom
20.01. bis 25.01.2025

Unsere Standorte finden Sie unter:

www.heurich.de

Alle Artikel & Zugaben solange der Vor-
rat reicht. Für Druckfehler keine Haftung.

Verkauf im Namen der Firma
Heurich GmbH & Co. KG
Landwehr 20-26
36100 Petersberg

6.49 6.49

Keiler Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,30 €

12.99 11.99

Förstina Sprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,44 €

5.29

.

12.99

13.99

Förstina Schorle,
Vital
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,89 €

7.99 11.99

Pali

Gelnhausen

TELEFON (0 60 51) 29 05
WWW.KINO-GELNHAUSEN.DE

Casino

FilmKUNST
(ab 12 Jahren/

90 Min.+)
Di. 21.1. 20.30 Uhr

(ab 12 Jahren/
108 Min.+)

Do. 16.1. 20.30 Uhr
Fr. 17.1. 20.30 Uhr
Sa. 18.1. 20.30 Uhr
So. 19.1. 15.45 Uhr 20.30 Uhr
Mo. 20.1. 20.30 Uhr
Di. 21.1. 17.45 Uhr
Mi. 22.1. 17.45 Uhr 20.30 Uhr

(ab 6 Jahren/
161 Min.+)

Do. 16.1. 19.00 Uhr
Fr. 17.1. 17.15 Uhr 19.00 Uhr
Sa. 18.1. 17.00 Uhr 19.00 Uhr
So. 19.1. 17.00 Uhr 19.00 Uhr
Mo. 20.1. 19.00 Uhr
Di. 21.1. 19.00 Uhr
Mi. 22.1. 19.00 Uhr

(ab 0 Jahren/
100 Min.+)

Sa. 18.1. 15.45 Uhr
So. 19.1. 13.00 Uhr

(ab 12 Jahren/
110 Min.+)

Do. 16.1. 16.30 Uhr
Fr. 17.1. 14.45 Uhr
Sa. 18.1. 14.15 Uhr
So. 19.1. 14.15 Uhr
Mo. 20.1. 16.30 Uhr
Di. 21.1. 14.45 Uhr
Mi. 22.1. 14.15 Uhr
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Auflösung des letzten Rätse

Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Auflösung des letzten Rätsels

Sanitätshaus
Bußfeld & Schiller GmbH

Obertorstraße 44
36381 Schlüchtern

Telefon: 06661 6019920

www.bussfeldschiller.de


